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Sonderbare Selh il 
entleibunggurfachr. n 

« udenheim, Baden, erhängte sich e n 
s Jahre alter Schlosserlehrling, weil 

ihm sein Vater den Wunsch, ein Fahr- 
sad zu besitzen, nicht erfüllt hatte. 

Turnte am ensterz Jn 
Wien stürzte der Wxährige Student 
Matthias Othmar aus einem Boden- 

stee seines Wohnhauseö in den1 tchthof, wo er todt liegen blieb. Ums die rechte Hand hatte der junge Manni 
einen Strick gewickelt. Othmar hatte 
an dem Fensterlreuze TurnübungeH 
unternommen und war dabei verun« 
glückt. 

Pflugschar als Todes- 
u r f a ch e. Dem Bauern Sommer- 
berger in Miltenberg, Unterfranten, 
wurden beim Pflügen die Pferde scheu; 
.Sommerber er gerieth unter die 

lugschar. te 

izlm 
den ganzen Unter- 

l 

h bis zur Bru gräßlich aufpflügtr. 
»Man hatte ro e Mühe, das Eisen 
laus der Bru des Unglücklichen her- 
auszuziehen Sommerbetger erlag sei- 
nen Verlehungetn 

Todthrtngender Flie- 
gefe n st t ch. Die neunjährige Elifas 

h Raab in Deilscheid, Westfalen, 
wurde von einer Fliege arn handgr- 
lent gestochen. Schon nach kurzer it 
schwoll der Arm so bedenklich an, ß 
ein Arzt zu Rathe gezogen werden 
um te, welcher Blutverglftung fest- 
fie te. Trotz sofort angewandter Ge- 
enmittel verschied das Kind unter den 

tigsten Schmerzen. 
Verbrannter Sarg. Der 

Eisenbahnwagem der die Leiche des zu 
Salonit, Türkei, verstorbenen Ciolls 
.agentrn Müller nach Wien zur Bei- 

Egkuug Uberführen sollte, erieth bei 
regte in Brand. Der Do zsarg ver- 

brannte, auch der Metallsarg erlitt Be- 
schädigungen. Die Leiche selbst blieb 
beinahe unversehrt. Tro der Trans- 
portverzögerung konnte de Beisetzung 

ogratnmmiiszig auf dem Friedhof in 
ien erfolgen. 

skartnäckiger Selbst- 
m r d e r. Der 50 Jahre alte Arbei- 
ter Hühner aus Eidam Sachsen, legte 
sich in selbsimitrderischer Absicht vor 
einen eintreffenden Eisenbahnzug Er 
war jedoch von dem gfithrer be- 
mertt worden« welcher n Zug noch 
rechtzeitig zum halten bringen tonnte. 
Darauf sprang übner auf und lief 

-davon. Er hatte ich jedoch nur hinter 
einen Strauch versteckt und warf sich 
dann, als der Zug im Gange war, 
abermals vor denselben und zwar 
knapp vor die Lolomotive. Der Kopf 
wurde ihm glatt vom Rumpfe ge- 
trennt. 

Kinder als Gärtner: 
Der «Friinlische Gartenbauverein« in 
Würzburg, Unterfranten, hatte im 
dort en Jahre damit begonnen, an 

»Ein r der oberen Klassen der Volks- 
schulen unentgeltlich Topfpflanzen zur 
Pflege hinauszugehen, um bei ihnen 
den Sinn für Blumen und Pflanzen- 

schuP zu werten und zu pflegen. Am 
Sch ufse des Schuljahreö werden die 
fleißig n Kinder mit aus praktischen 

»Er n änden bestehenden Preisen be- 
da t. Die Jdee hat sich sehr gut be- 
währt. Mehrere hundert Kinder hat« 
ten sich an dem türzlich stattgehabten 
Wettbewerb betheiligt; 133 wurden 
durch Preise ausgezeichnet 
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Kampf mit Zigeunern 
ur Vertreihung einer 70 Köpfe star- 

en Zigeunerbande von Zweibriicten, 
Rheinpsalz, nach Niederauerbach ge- 
rieth die Gendarmerie mit dem Wan- 
dervolt in ein sörmliches Gefecht. Die 
Weiber erhoben ein wahres Kriegsge- 
heul und stiirmten wuthentbrannt auf 
die Gendarrnen ein, die sich der Miß- 
handlungen durch den Gebrauch der 
blanken Waffe erwehren mußten. Zur 
Befreiung einer verhafteten Zigeunerin 
rückten dann die Zigeuner 20 Mann 
stark an, so daß die Vertreter der be- 
waffneten Macht ihre Gefangene wie- 
der eigaben und die Gen-ehre luden. 

Be Schüsse ahsruernd, zogen sich 
die Zigeuner zurück, als die Gendars 
merie zehn Mann Verstärkung erhielt. 
IDamit wurde die Bande überwältigt 
und der größte Theil verhaftet. 

Sträslinge als Feuers 
w e h r le u t e. gen einer der Straf- 
anstalt Stein, Nie rösterreich, gegen- 
überliegenden Teppichiabrik entstand 
an einem Morgen gegen drei Uhr ein 

er, welches rasch um sich griff. Ein 
urch schweren husten wachgewordener 

tuberiulöser Sträsling des Anstand- 
spitalö bemerkte zuerst das Feuer und 
avisirte so leich den Wachposten, der 
das Feuer tgnat irn Sirashause sowohl 
als auch an die Feuerwehrcentralen in 
Fremd und Stein abgeben ließ. MUS- 
ltch öffneten sich die Pforten des Ge- 

ngnisses, und etwa 30 Striislin e 

Palmen her-aus« um rasch dieS liiu e 

out dem Strashauie bis zur tand- 

M su legen und im hastigsten Laufen 
u der im ose der Anstalt montirten 
unrpe zur azuiehren während eine 

ebenso große Zahl von Aussehern un- 

ter der Leitung ihres Direttors die 

ILiischaltitm zielbewußt leitete. Dank 
diesem raschen Eingreifen der vorzii · 

ttch organisirten Strafhaugieuerwe r 

gelan es, den Brand zu lokalisiren 
’und rch das spätere Eingreifen der 

ussseuerwehren nach einsiiindiger 
rheit zu unterdrücken. 

Bestrafter Thierquss 
i e r. Ein Ujähriger junger Mensch 
befand sich bei einem Ackerer in Rath- 
heim, Rheinprovinz, als Pferdetnecht 
in Stellung. Schon eine lange Zeit 
hindurch hatte er das feiner Obhut an- 
vertraute Pferd in roher Weise ge- 
quält; unter anderem hatte er dem 
Thiere ein brennendes Streichholz 
dicht vor den Augen auf- und abge- 
strichen; ferner hatte er sich mehrfach 
auf das Pferd gestellt und sich dann 
mit voller Wu t auf das Rückgrat des 
Thieres nie allen lassen. Jn der 
Absicht, sich als Fabriiarbeiter eine 
Stelle zu suchen, sündigte der Knecht 
feinen Dienst, jedoch nahm sein Arbeit- 
geber diefe Kündigung nicht an, weil 
er den Mann filr ein Jahr angenom- 
men hatte und eine vorherige Kündi- 
gung nicht statthaft war. Aus Aerger 
hierüber trieb der Knecht dem seiner 
Pflege ander-trauten Pferde einen über 
etne Yard langen spitzen Gegenstand 
durch das Maul in den Schlund, wo- 
bei das Thier erhebliche innere Ver- 
letzungen erlitt und fünf Tage später 
einging. Das Gericht verurtheilte den 

rtxgen Patron zu einem Jahre Gefäng- 
n 

Harfche Liebestoerbun- 
g e n. Seit mehreren Jahren warb ein 

gewisser Salvatvre Vinciano zu Cestel- 
mate, Unteritalien, um Herz und 

hand einer Schönen Namens Paolina 
de Ponti. Zunächst suchte er Paolina 
dadurch zu rühren, daß er ihr mit 
einem Rasirmesser die Wange auf- 
schnitt. Das Resultat dieser eigen- 
artigen Liebeserklärung war: 19 Mo- 
nate Gefängniß und beharrliche Ableh- 
nung der Liebeöwerbung durch die 
schöne Paolina. Nunmehr versuchte 
Salvatore die Hausthüre seiner Ange- 
beteten mittelst Dynamit zu sprengen. 
hierfür erhielt er wiederum 19 Mo- 
nate Gefängniß und ein energisches 
»Nein« von Seiten der Dame. Letzt- 
in verwundete der beharrliche Lieb- 
aber Paolina durch zwei Flintew 

schiisse und landete nun abermals hin- 
ter den schwedischen Gardinen. 

Uebel verlaufener 
« S ch e r z.« Der Bürgermeister von 

Rudiölebem Thüringen, hatte die 
Stelle eines Gänsehirten ausgeschrie- 
ben. Der Landwirth Boßecker aus 

Henda sandte ihm aus einer Posttarte 
eine Bewerbung um die Stelle, worin 
er angab, daß er bereits mit Erfolg 
zwei Jahre eine gleiche Stelle bekleidet 
habe. Die Karte unterschrieb er mit 
dem Namen eines Bauunternehnrer5, 
dem der Angeklagte etwas anhängen 
wollte. Dieser erhielt nun vom Bür- 
germeisteramt eine zusagende Antwort 
aus die angebliche Brwerbung und 
Auskunft über einige auf der Karte an- 

gegebene Fragen. Boßecker erhielt aber 
bald eine Anklage wegen Urtundensäl- 

xchung und wurde zu drei Tagen Ge- 
ängniß verdonnert. 

Jm Hochzeitskleid in 
d e n T o d. Die Eigenthümerin 
eines Hauses in Berlin ließ die Woh- 
nung der Sljährigen Aufwärterin An- 
tonie Schmiß gewaltsam öffnen, da 
man die Aufwärterin seit 14 Tagen 
vesintßta Aus dem Fußboden lag, mit 

Wem weißen Hochzeitstleid angethan, 
die bereits stark verweste Leiche der 
Mietherin. Die Aufwärterin hatte 
sich mit Lysol vergiftet. Auf dem 
Tische lagen Abschiedsbriefe. Antonie 
Schmiß unterhielt mit einem Stra- 
ßenbahnschaffner ein Liebesoerhiiltniß 
Sie erhielt aber Kenntniß, daß ihr 
Geliebter in Schlesien eine Braut be- 
saß, die er später heirathen wollte. Aug 
Gram darüber aina iie in den Tod. 

Gesangenaufseherin· 
n e n. Die österreichische Justizvers 
waltung hat probeweise weibliche Ge- 
fangenaufseher zur Beaufsichtigung 
von weiblichen Gefangenen angestellt. 
Vorläufig erhielten acht Frauen solche 
Posten; sie erhalten die gleichen Be- 
ztige wie die Männer und auch ein 
Dienstileid, bestehend aus oppe, Rock 
und einer Kopfbedeckung iese weib- 
lichen Gesangenaufseher wurden zu- 
nächst bei dem Wiener Landesgericht 
für Strafsachen und bei dem Strasbe- 
zirisgericht Josefstadt in Verwendung 
genommen. 

Bliyschlag in einer 
K i r ch e. n die Kirche zu Ebers- 
dorf, Niederö erreich, schlug der Blitz 
ein. Er zerriß das Thurmdach vom 

Kreuze an bis hinab zum Mauerwerie, 
in dem er ein gähnendes Loch zurück- 
ließ. Sodann nahm der Blitz seine 
Bahn in den Jnnenraum der Kirche, 
demolirte zum Theile den Hochaltar, 
schlug die Mauer durch und sprang im 

riedhose auf das freistehende große 
riedhofireuz liber, das er von der 

Mitte an bis zur Erde spaltete und 
zerspiitterte, ohne zu zünden. 

Delorirte Zuchthäuss 
l e r i n. Die im Zuchthause zu Ren- 
nes im französischen Departement Jlles 
etthlaine untergebrachte Millionen- 
schwtndlertn Therese Dumbert hat we- 

en ihrer musterhaften Ausführung in 
get Anstalt das »Arbeitstreuz« erhal- 
ten. Sie gibt, wie es heißt, in jeder 
Vinsicht das beste Beispiel siir ihre Un- 

liicksgesiihrtinnen ab und hat die Ab- 

Lät geäußert, ein neues Leben der Ar- 
t und der strengen Pflichterfüllung 

zu beginnen. 
crstickte im Schlamme 

Der Gemeindearbeiter Schmidt in Dö- 
lau, Provinz Sachsen, der an Eptlepsie 
litt, wurde beim Meinigen eines Gra- 
bens von seinem tückischen Leiden be- 

llen und stürzte mit dem Gesicht in 
e Schlammmassem die ihn erstickteru 
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ahlreiche Nachkommen 
Jo e Clarl in New Richynond, Wis» 
ein geachteter Farmer und Brunnen- 
bohrer, hat 16 lebende Kinder und 
nicht weniger als 114 Enkel- und Ur- 
enlelltnder. Clarl war zweimal ver- 

heirathet. 
Erstickt an einer Clam. 

An einer Clam erstickte eine Frau 
Mary Dalton in New York. Es- war 
dies das erste Mal, daß sie die schmack- 
basten Seethiere aß und eines blieb 
ihr im Halse stecken. Eine Tochter der 
alten Dame rief einen Polizisten, und 
dieser beschaffte eine Ambulanz. Als 
dieselbe eintraf, war Frau Dalion be- 
reits todt. 

Gleichzeitig in den Tod. 
Der 88jährige Heinrich Schneider in 
Cumberland, Md., rief von seinem 
Hause aus über die Straße nach der 
Wohnung seiner kranken Tochter, einer 
Frau Dora Gerirud Moore, um sich 
nach deren Befinden zu erkundigen. 
Die Anstrengung hatte das Bersten 
einer seiner Blutnerven zur Folge, und 

Her starb aus der Stelle. Innerhalb 
zweier Stunden solgte die Tochter dem 
Vater irn Tode nach, und Beide wur- 
den in einem Grabe beerdigt. 

s Stier ohne Hals. Nach 
Pierr e, S. D» brachte ein Cirtusmann 

seinen putzigen Stier, den er auf einer 
Rauch fand und kaufte Das Thier 
hat teinen Hals, denn der Kopf steckt 
ihm tief in den Schultern, und wenn 

es Gras fressen will, muß es sich auf 
die Kniee legen; es hat auch weniger 
JRippen wie anderes Vieh und kann 

gewaltig ticten, zum Gaudium der 
Cowbohs, welche dem gelehrigen 
Oechslein allerlei Kunststücke beibrach- 
ten, die nun der Cirtusrnann noch er- 
weitern und verwerthen will. 

Folterte die Gattin. 
Ein gewisser Antonio Jetapsy in Ha- 
zelton, Pa» ist verhafiet und des ver- 

suchten Mords angetlagt worden, weil 
er seine junge Frau gezwungen hatte, 
vier Quart Suppe auf einmal zu 
essen. Die junge Frau behauptete, ihr 
Mann sei entsetzlich eiferfiichtig und 
habe sich eingebildet, daß sie ihn mit 
einer Suppe vergiften wolle, worauf er 

sie gezwungen habe, die ganze Suppe 
auszuessen. Die Folge war ein schwe- 
res Unwohlsein der Frau und die 
Festnahtne des eiferstichtigen Gatten. 

Jn Frauentleidern ent- 
t o m m e n. Der reiche Holzhändler 
Nick Garrison in London, Ky» der 
dieser Tage seinen Vetter Felix Hos- 

j tins, einen der reichsten und populär- 
s sten Männer in London, ermordet hat, 
s enttam, als rau vertieidet und einen 
s Maulesel mt Damensattel reitend, 
? aus dem County. Er ritt nach Ein- 
tritt der Dunkelheit nach London und 
nahm um Mitternacht den nach dem 
Süden fahrenden Zug. Garrison hatte 
fein Opfer zuerst mit einem Schrotge- 
wehr geschossen und dann mit einem 
Kniippel todtgeschlagen. 
«Rettender Donner- 

s ch l a g. Jn Cleveland, O» wurde 
kürzlich eine gewisse Leolo Morton 
durch einen Donnerschlag gerade zur 
richtigen Zeit, um ihren Vater vom 
Tode zu retten, aus dem Schlafe ge- 
weckt. Als der Donner trachte, sprang 
sie aus dem Bett und lief aus Furcht 
in das Zimmer ihres Vaters, fand ihn 
aber unter dem Einfluß von Chloro- 
form bewußtlos liegen. Eindrecher 
hatten ihn betäubt und sich mit einiger 
Beute davongemacht. Das Mädchen 
rief Nachbarn zu Hilfe, denen es nach 
einiger Zeit gelang, den Mann wieder 
zu erwecken. 

Ungleiches Paar. JnPhi- 
ladelphia verheirathete sich dieser Tage 
ein Frl. Bessie Arnold von Baltimore, 
Md., mit dem Chinesen Charles Ging. 
Der Liebeöpfad des Pärchens war tei- 
neswegs stets mit Rosen bestreut. Jn 
Baltimore hatte das Paar sich in einer 
Sonntagsschule tennen und —- lieben 
gelernt. Die Angehörigen Bessies 
wollten nichts von dem Anbeter ihrer 
Tochter wissen, aber die Liebe siegte 
schließlich doch. Zuerst verduftete 
Charleö aus Baltiniore und bald dar- 
nach verschwand auch Fil. Arnold. Jn 
Philadelphia trafen sich die jungen 
Leutchen wieder und ließen si ohne 
Verzug in Hyment Fesseln schm eden. 

Teppich als Fallschtrm 
Ein Teppich, der als e7’fallschiriii diente, 
rettete das Leben einer Frau state Ge- 
tin in New York, als sie aus dein fünf- 
ten Stockwerk aus den mit Cement ge- 
pflasterten of fiel. Sie tam init einem 
Arinbruch avon. Frau Getin fiel 
aus dem Hinterfenster ihrer Wohnung 
in den schmalen Hof, über den die 
Seile fiir die Faniilienwäsche gespannt 
waren. Eine Frau, die ihm Erdge- 

szoß wohnt, hörte ein dumpfes Auf- 
s lagen auf dem Pflaster und sah, wie 
die Ecken eines Parlorteppichs sich über 

rau Getin deckten, während diese 
elbst in der Mitte lag. An den hin- 

und herschwantenden Seilen konnte 
man sehen, baß die Frau vom fünften 
bis dritten Stock gefallen war, ohne 
auf ein Hindernis zu stoßen bis sie 
auf den Teppich fiel, der zwischen zwei 
Seiten ausgebreitet war. Von dort 
an stürzte sie mit dem Teppich, der aber 
im Falle sich soweit ausbreitete, daß er 

s den Sturz, der sonst den Tod der Frau 

hätte zur Folge haben müssen, wesent- 
I ich abschwächte. 
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Gestörte Vorfreude. Jn 
einem Güterbahnhof in New York 
lenkte dieser Tage ein töstlicher Duft 
von »Huhn mit Bratkartoffeln« die 
Aufmerksamkeit zweier Detektivs auf 
einen leeren Waggon in der Mitte eines 
langen Zuges. Sie öffneten die Thiir 
und fanden zwei Männer und einen 
Knaben in malerischer Gruppirung 
um einen eisernen Eimer, in welchem 
ein Kahlenfeuer brannte, während 
einer der Männer auf eine Pfanne auf- 
paßte, in welcher ein Huhn und ein 
Dutzend Kartoffeln auf dem improvi- 
sirten Ofen schmorten. Die Beamten 
waren höchlichst amüfirt iiber die Epi- 
iureer von der Landstreicherzunft und 
versuchten, dieselben ein wenig auszu- 
horchen. Nachdem die Detektivs eine 
Zeit lang den Erzählungen der Män- 
ner, die sich für verkappte Millionäre 
ausgaben, gelauscht, erklärten sie das 
Trio fiir oerhaftet. Die beiden Nel- 
teren gingen auch ganz gutwillig nach 
der Wache, der unge aber schlug und 
strampelte um ich, daß ihn einer der 
,,Geheimen« schließlich auf seine Arme 
nahm und ihn so nach der Wache trug. 

Er dankte blos. Ohnesich 
in irgend einer Weise für den Finder 
seiner Werthpapiere zum Werth von 

82,000,000 erkenntlich zu zeigen, nahm 
jüngst Richard Cullen, Präsident der 
Duluih Jron Manufacturing Com- 
panh, aus den Händen des Polizeichefs 
in Jersey City, N. J» fein Eigenthum 
entgegen. Cullen verlor in New York 
seine Brieftasche mit den Werthpapie- 
ren, die von einem gewissen Peter Mc- 
Govern von Jersey City gefunden 
wurden. Da er aus den Papieren den 
Eigenthümer ersehen konnte, setzte er 

diesen von dem Funde in Kenntniß. 
Der Finder verlangte angeblich eine 
Baarbelohnung, indem er eine Offerte 
von 31000 werth von den Seiuriiäten 
ablehnte. Er übergab dann die Werth- 
papiere der Polizei, die sie dem Eigen- 
thümer nach erfolgter Jdentifizirung 
aushändigtr. »Dann Jhnen,« war 

Alles, was er sagte, worauf er fort- 
ging, ohne eine Belohnung für den 
Finder zu hinterlassen. 

Jn einem Petroleutn- 
behälter erkranken istder 
Schatzrneister der »Southwestern Oil 
Co.,« Tudiey F. Chambers, in Cha- 
nute, Kas. Chambers hatte sich nach 
dem in der Nähe von Chanute gelege- 
nen Burlhard-See begeben, um die Ab- 
lieferung von Oel zu besorgen, und 
wurde einige Stunden nach seiner An- 
kunft vermißt. Man stellte eine Suche 
an und fand ihn entseelt in dein Oelbe- 
hölter. Chatnhers war auf einer Lei- 
ter in den Behälter gestiegen, um den 
Bestand an Oel zu prüfen; man 
nimmt an, daß er durch die Oelgasei 
betäubt wurde und dann im Oel er-’ 
trunken ist. 

Selbstmord in »der 
D r o s ch t e. Jn einer Kutsche, in 
der sie zusammen mit einem gewissenj 

ules Garland von einem Konzert nach Taufe zurückzukehren im Begriffe 
stand, erfchofz sich kürzlich Anna Ohe 
in Decatur, Jll. Garland erklärte, 
daß während der Fahrt das Mädchen 
feinen Revolver geborgt habe, um nach! 
Gegenständen arn Wege zu schießenJ 
Plötzlich habe Anna ihn aufgefordert·« 
fie zu erschießen, und als er sich gewei- 

ert, habe sie sich selbst eine Kugel in gen Kon geschossen. Ein Grund für 
die Handlungstveise des Mädchens ift 
nicht bekannt. 

Selbstmord eines Kin- 
d e s. Jn North Yatirna, Wash» 
machte kürzlich ein 13jähriges Mädchen ; 

Namens «Elsie Doherty durch Selbst-; 
mord ihrem Dasein ein Ende. Das» 
Mädchen hatte auf einem Check fiir sLT 
die Unterschrift der Mutter gestilscht » 

Als diese davon erfuhr und dem Mäd-; 
chen darüber Vorwürfe machte, begab 
sich Elsie in das Schlafzirnrner und 
schon sich rnit einem Revolver eine Ku- 
gel in den Kopf. Jhr Vater hatte vor 

einem Jahre Selbstmord begangen. 
und auch ihr Großvater ist als Selbst- 
niörder aus der Welt geschieden. 

Strohhut als Lebens- 
r e t t e r. Durch einen steifen Stroh- 
hut blieb der Kontrattor F. P. Berglar 
in St. Louis, Mo., vor einem sicheren 
Tode bewahrt. Er ging unter einein 
eisernen Gerüst hindurch, als aus einer 
Höhe von 85 Fuß ein etwa z Pfund 
schweres Stück Eisen herabfiel. Das- 
selbe fiel gerade auf den Kopf Berg- 
lars, dessen Strohhut eingedrückt und 
durchlöchert wurde. Berglar erlitt eine 
mehrere Zoll lange Kopfwunde, und 
nur der Strohhut bewahrte ihn vor 

einem Schädelbruche und vielleicht dem 
sicheren Tode. 

Gewichtige Frau. Auf 
einer Form unweit Harrisburg, Pa» 
starb dieser Tage eine Frau Christian 
Schoffstall, welche 410 Pfund gewogen 
hat. Zur Zeit ihrer Heirath vor 16 
Jahren wog sie 140 Pfund. Bis zu 
ihrer leyten Krankheit war sie trotz 
ihres großen Gewichts auf der Farm 
stets thätig und besorgte das Melken 
und Butterrnachen. Sie war die Mut- 
ter von acht Kindern, die aber alle ge- 
storben sind. Jhr hinterlassener Gatte 
wiegt blos 98 Pfund. 

Feigling des Todt- 
schlags angetlagt. Weiler 
ein 14jährtges Mädchen Namens Lil- 
lian Brahner während des Bodens in 
der See tin Tiefwasser zurückgelassen, 
ohne ihm hilfe zu leisten, ist ein ge- 
wisser Joseph Barrett in Bridgeport, 
Conn» wegen Todtschlags unter An- 
klage gestellt worden. 
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Die Sorte, die Ilir immer gekauft liabt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Untersclirift von 

y getragen und ist von Anbeginn an 

¥ S’unter seiner persftnliehen Aufsicht 
/'cksocAjAt liergestellt worden. Lasst Eueh in 

dieser Beziehung von Niemandem tiiuschen. Fillschungen, 
Nachahmiingen und “ Eben-so-gut’* sind nur Experimente 
undein gefilhrliches Spiel mit derGesundheitvouS&uglingen 
uud Kindem—Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist CASTORIA 
Castoria ist ein unschftdliches Substitut filr Castor Oi, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es 1st angenehm. 
Es enthillt weder Opium, Morphin noch andere narkotische 
Bestandtheile. Sein Alter bilrgt filr selnen Werth. Es 
vertreibt Wiirmer und beseitigt Fieberzust&nde. Es heilt 
Diarrhoe und Wiiulkolik. Es erleichtert die Beschwerden 
des Zalinens, heilt Verstopfung und Bl&hungen. Es befOr- 
dert die Verdauung, regulirt Magen und Dariu uud verleiht 
eineu gesunden, uatUrlicheii Scblaf. Der Kinder Panacae— 
Der MUtter Freund. 

Achtes CASTORIA IMMER 

yy mit der Unterschrift von 

Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 

THE CENTAUR COMPANY. TT MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 

YMUMU Zng Yohlgesrbmmät 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick sc Bros. Ouincy Bier 
——..- ..-———-— —.——»—.-.-—- .--.. —- 

welcheg unübertrefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennern eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut- 

A 114 Nord Louifo Straße 2J . J . K LI N GIL G-««szka»d, New-is 
(Telephon - Nummer: M) Agenkur für diesen Theil des Staates-, führt Bestel- 
lung-n für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitäten für 
Nah und Fern prompt aus. 

W. 

: FFEMUNT BREwIth co. 
FREMONL NEBRASM. 

Itauft ihre eigene Gerste und macht ihr 
eigenes Watz. 

Pilfener Flaschenbier Spezialität. 
L 

H Juli us Guende1, denh 
J »sp-« III-IT 

; III An Zapf bei Julius Günvel, Pieper sie Nath, im Saul-trogb El und in du« Hat-many Halle-. 
MWMWEIQMHHZPOTHTBIZTTMW. 

Die Erste National Bank 
GchND PGLAle Nlå ZchsRA. 

That ein allgemeines Baiikgefchäft. Macht FarmsAnleihen. 
Kapital 8100,000; Ueberfchuß 885,000. 

s. N. Wolbuitli, Präsident U. P Benuon Kasnren s l). Koswbülfökak 

KRAND ISLAND DANKING COMPANY 
Kapital s100,0w.uu - - Ucbeisfchuß und Profne Vi.-,uw.00. 

Zinsen bezahlt ans Zeitdepositem 
I present für II Monate. s present für c Monat-. s Prozent für s Wonach 
Geld iiciliclien in inbglitchst niedrigen Nimm llin Uiicie Leim-tun 

anderen Vankgcichanc ioiid iicnndlichu einichi. 
ist«-L l«(2t(-i-.-n)ii,12riis. J. IV. Tlioiiisnmik Enge-Wink G. li. lkisll Ka siret. 

Schii ntzt Eure Farm 
indem Ihr sie uinfriedigt mit der 

ELLWOOD FENclNG. 

aneihcn sowie 

, ss lflcfl 
M 

Mmcn 
M 

sslscd 
--«-—J 

chscs 
Ists-M- 

Kciscki 

osmcnR1 .. si l 

Die stärkste und dächtest-. 
Weder Schweine noch Hühner können htnbmch.-—Alle Winken Don M bis 58 

Fuß hoch. 

« HEHNKE 84 CO. 


